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Editorial | Éditorial

Liebe Mitglieder

Gerne lade ich Sie mit diesem Bulletin für den Freitag, 27. September zur Generalversamm-
lung 2019 ein; sie findet von 16:30 bis 17:15 Uhr in der Nationalbibliothek in Bern statt. Die 
Unterlagen dazu finden Sie auf den Seiten 5–22 dieses Bulletins. 

Im Vorfeld der Generalversammlung, von 14:15 bis 16:15 Uhr, lädt die Abteilung Wis-
senschaftspolitik der SGG zu einer spannenden Veranstaltung zum Thema «Geschichts-
wissenschaften und Geschlechtergerechtigkeit» ein; das Programm finden Sie auf den 
Seiten 3–4. 

Im Anschluss an die Veranstaltung und die Generalversammlung offerieren wir ab 
17:15 Uhr einen Apéro. Anmeldungen – bis am 23. September auf anmeldung@sgg-ssh.ch – 
erleichtern uns die Planung, sind aber nicht zwingend nötig.

Ich würde mich sehr freuen, Sie in Bern begrüssen zu dürfen.

Cari saluti

Sacha Zala
Präsident der SGG

Chères et chers membres,

C’est avec plaisir que, par ce bulletin, je vous invite à l’assemblée générale 2019 qui se tien-
dra le 27 septembre, de 16h30 à 17h15 à la Bibliothèque nationale à Berne. Vous trouverez 
la documentation à ce propos aux pages 5–22 du présent bulletin. 

Au préalable, de 14h15 à 16h15, le Département Politique scientifique de la SSH vous 
invite à une manifestation passionnante sur le thème «Sciences historiques et égalité entre 
les sexes». Vous trouverez le programme aux pages 3–4. 

À la suite de la manifestation et de l’assemblée générale, nous vous offrons un apéro 
à partir de 17h15. Votre inscription – jusqu’au 23 septembre à l’adresse inscription@ 
sgg-ssh.ch – nous faciliterait grandement l’organisation, mais n’est pas obligatoire. 

Je me réjouis beaucoup de vous revoir à Berne. 

Cari saluti

Sacha Zala
Président de la SSH

Geschichtswissenschaften und Geschlechtergerechtigkeit
Sciences historiques et égalité entre les sexes

Freitag, 27. September 2019, 14:15–16:15 Uhr
Vendredi, 27 septembre 2019, 14h15–16h15
Schweizerische Nationalbibliothek | Bibliothèque nationale suisse 
Hallwylstr. 15, 3003 Bern, Raum | Salle Friedrich Dürrenmatt

Die Abteilung Wissenschaftspolitik der SGG lädt ein zu einer Veranstaltung zum Thema 
Geschlechtergerechtigkeit in den Geschichtswissenschaften. Ausgehend von Erhe-
bungen zum Geschlechterverhältnis an Historischen Instituten in der Schweiz, bei der 
Eingabe und Bewilligung von SNF-Anträgen (Karriereinstrumente und Projekte) sowie 
an den Schweizerischen Geschichtstagen soll die gegenwärtige Situation umrissen und 
die Diskussion über Entwicklungsmöglichkeiten und Perspektiven angestossen werden.  

Le Département Politique scientifique de la SSH vous invite à une rencontre sur le 
thème de l’égalité entre les sexes dans les sciences historiques. A partir d’une enquête 
fondée sur trois corpus de données (la répartition des sexes dans trois instituts d’histoire, les 
soumissions et les approbations de requêtes au FNS, ainsi que la participation aux Journées 
suisses d’histoire), nous esquisserons un bilan des rapports de genre dans les sciences 
historiques en Suisse. Une discussion sera ensuite ouverte pour aborder la situation actuelle 
et les perspectives d’évolutions possibles.

Programm | Programme
14:15–15:00 Uhr Geschichtswissenschaften und Geschlechtergerechtigkeit in Zahlen
14h15–15h00 Sciences historiques et égalité entre les sexes: les chiffres

Begrüssung und Präsentation der Erhebungen (Historische Institute, SNF, Geschichtstage) 
Accueil et présentation des enquêtes (Instituts d’histoire, FNS, Journées d’histoire)

Alix Heiniger, boursière FNS Centre Maurice Halbwachs (ENS Paris), responsable 
suppléante du Département Politique scientifique de la SSH

Kommentare zu den Erhebungen | Commentaires sur les enquêtes
• Lucas Burkart, Universität Basel, stv. Departementsleiter Departement Geschichte
• Julia Richers, Universität Bern, stv. Geschäftsführende Direktorin des Historischen 
 Instituts 
• Bernard Andenmatten, Université de Lausanne, vice-président de la Section d’histoire
• Julia Cahenzli, Schweizerischer Nationalfonds
• Regina Wecker, Universität Basel, ehemalige Präsidentin der SGG und Mitinitiatorin 
 der Geschichtstage
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15:00–16:15 Uhr Podium und Plenumsdiskussion
15h00–16h15 Table ronde et discussion plénière

Podium | Table ronde
• Francesca Falk, Universitäten Bern und Fribourg, Mitverfasserin des nationalen 
 Hochschulmanifests für den Frauen*streik 
• Farinaz Fassa, Université de Lausanne, Institut des sciences sociales / 
Centre en Études genre
• Simon Teuscher, Universität Zürich, Historisches Seminar, Auswahlkommission 
 Eccellenza des Schweizerischen Nationalfonds

Moderation | Modération: Lina Gafner, Projektleiterin «Stadt.Geschichte.Basel»

Anmeldungen – bis am 23. September auf anmeldung@sgg-ssh.ch – erleichtern uns 
die Planung, sind aber nicht zwingend nötig.

Votre inscription – jusqu’au 23 septembre à l’adresse inscription@sgg-ssh.ch – 
nous faciliterait grandement l’organisation, mais n’est pas obligatoire.

Generalversammlung der Schweizerischen Gesellschaft 
für Geschichte 2019
Assemblée générale de la Société suisse 
d’histoire 2019

Freitag, 27. September 2018, 16:30–17:15 Uhr
Vendredi 27 septembre 2018, 16h30–17h15
Schweizerische Nationalbibliothek | Bibliothèque nationale suisse 
Hallwylstr. 15, 3003 Bern, Raum | Salle Friedrich Dürrenmatt

Traktanden | Ordre du jour

1. Bericht des Präsidenten einschliesslich der Berichte der Abteilungen 
 Rapport du Président, comprenant les rapports d’activité des départements

2. Rechnungslegung | Reddition des comptes
a) Rechnungsbericht | Rapport sur les comptes
b) Décharge des Vorstands | Décharge du Comité directeur

3. Budget
 SGG-Budget 2020 | Budget de la SSH 2020

4. Geschichtstage 2022 | Journées d’histoire 2022
 Kandidatur Genf | Candidature Genève

5. Verabschiedung | Remerciement

6. Information: Wahlen | Élections 2020
 Vorstand | Comité directeur
 Revisionsstelle | Organ de révison

7. Varia | Divers

mailto:anmeldung%40sgg-ssh.ch?subject=Anmeldung
mailto:inscription%40sgg-ssh.ch?subject=Inscription
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Protokoll der SGG-Generalversammlung 2018
Procès-verbal de l’Assemblée générale 2018

Freitag, 21. September, Berner GenerationenHaus

1. Bericht des Präsidenten einschliesslich der Berichte der Abteilungen
Der Präsident der SGG, Sacha Zala, begrüsst die Anwesenden zur Generalversamm-
lung. Er verweist auf das Protokoll der Generalversammlung 2017, das im Bulletin 2018 
auf den Seiten 7 bis 10 zu finden ist. Von der Möglichkeit, Anmerkungen oder Korrektu-
ren zum Protokoll vorzunehmen, macht niemand Gebrauch.

Für das Berichtsjahr 2017 verweist S. Zala auf die grossen Anstrengungen, die das 
Generalsekretariat in administrative Reformen wie insbesondere die Neuaufgleisung 
der Mitgliederverwaltung gesteckt hat. Er geht weiter auf das geglückte Experiment der 
von der SGG in Bern organisierten «Living Research-Library» zum Thema Migrationsge-
schichte(n) ein, eine Veranstaltung im Rahmen der Reihen «La Suisse existe – la Suisse 
n’existe pas» der SAGW. 

Grosse Teile der Ressourcen 2017 wurden für die Publikationen der SGG aufge-
wendet. Die Erneuerung des Layouts der Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte 
(SZG) wurde vorbereitet, durch diese Neugestaltung können künftig Kosten gespart 
werden. Die SZG erschien jeweils pünktlich. Gelungen ist der Ausbau des Rezensions-
teils, der ein Alleinstellungsmerkmal der Zeitschrift darstellt. Ziel ist es, dass alle Quali-
fikationsarbeiten in der SZG rezensiert werden – die SGG befindet sich dabei auf dem 
richtigen Weg. Der Ausbau für die Deutschschweiz ist schon sehr weit fortgeschritten, 
nun gilt es, denselben systematischen Effort auch für die Westschweiz zu leisten. S. 
Zala weist auf die Dynamisierung der Publikation Itinera, dem Beiheft zur SZG, hin: 2017 
konnten drei Nummern publiziert werden.

Die SGG hat 2017 eine Vernehmlassungsantwort zur Totalrevision der Daten-
schutzgesetzgebung und eine Stellungnahme zu den Ausführungsbestimmungen zum 
Nachrichtendienstgesetz eingereicht. Die politische Arbeit ist für die SGG sehr wichtig, 
aber mit viel Aufwand verbunden und sie erfordert beträchtliches spezifisches Wissen. 
Ein Erfolg ist der Entscheid vom Dezember 2017, dass Bundesratsprotokolle bereits 
nach 30 Jahren zugänglich sind – der Präsident hofft auf eine Signalwirkung dieses 
Beschlusses auf die Verwaltung. Mit der politischen Arbeit war die SGG auch in den 
Medien gut präsent, konstatiert S. Zala im Hinblick auf das Berichtsjahr, aber auch mit 
Verweis auf das laufende Jahr, zu dessen Beginn die SGG im Nachgang zum Skandal 
um die verschollenen Akten der P-26 die komplexe Thematik der Archivierungspraxis 
lancieren konnte. Dass der Ständerat ein Postulat, das einen Bericht über den Vollzug 
des Bundesgesetzes über die Archivierung (BGA) fordert, angenommen hat, ist für 

die Geschichtswissenschaften sehr wichtig. Im Rahmen der Abteilung Grundlagener-
schliessung arbeitete 2017 eine Arbeitsgruppe am Thema «Normen und Standards», 
eine weitere am Projekt eines «Guide de recherche sur les sources imprimées relatives 
à l’histoire suisse». Die Abteilung Berufsinteressen nützte die 2016 durchgeführte Um-
frage zur Planung weiterer Tätigkeiten.

Die SGG verzeichnete am Ende des Berichtsjahres knapp 1400 Mitglieder und 
ist damit gut aufgestellt. Da sich die SGG fast zur Hälfte über die Mitgliederbeiträge 
finanziert, ist die Konstanz bei den Mitgliedschaften von grosser Bedeutung. In diesem 
Zusammenhang unterstreicht S. Zala auch die generelle Bedeutung der Geschichtstage 
zur Neuakquirierung von Mitgliedern und stellt in Aussicht, dass der Zugang zu den 
Geschichtstagen 2019 für SGG-Mitglieder gratis sein wird.

2. Rechnungsbericht und Décharge des Vorstands
Peppina Beeli, Generalsekretärin der SGG, erläutert die Jahresrechnung und die 
Bilanz 2017. Die Unterlagen dazu sowie die Jahresrechnung aus dem Jahr 2016 zum 
Vergleich finden sich im Bulletin auf den Seiten 22 bis 25. Im Allgemeinen war 2017 in 
finanzieller Hinsicht ein «Normjahr», was damit zusammenhängt, dass keine Son- 
dereffekte im Zusammenhang mit Geschichtstagen zu verzeichnen waren. 2017 war 
überdies ein sehr gutes Geschäftsjahr für die SGG und der Vorstand konnte Rückla-
gen vornehmen (CHF 7’000 für Löhne und CHF 13’000 für Publikationen). Es verblieb 
danach ein Gewinn von ca. CHF 4’000.

Sowohl auf der Ausgabe- wie auf der Einnahmeseite zeigt sich, dass sich die 
Anstrengungen der letzten Jahre gelohnt haben. Insbesondere konnten durch die 
Übernahme der Mitgliederverwaltung und die Überarbeitung der Verlagskalkulation für 
die SZG Einsparungen erreicht werden. Auf der Einnahmeseite zeigen die gestiegenen 
Mitgliederbeiträge, dass sich die Bemühungen, die SGG-Mitgliedschaft attraktiv zu 
halten, auszahlen.

P. Beeli erinnert daran, dass in den Subventionen auch die Zuwendungen der 
SAGW an die Sektionen enthalten sind (ca. CHF 103’000). Sie mahnt zudem, dass ein 
Teil des guten Ergebnisses auch dem Umstand verschuldet ist, dass 2017 aufgrund 
der administrativen Reformen eher wenig Aktivitäten stattfanden und schliesst mit den 
Worten, dass die SGG sich freut, künftig wieder verstärkt inhaltlich zu arbeiten und sich 
nicht mehr primär mit der Verwaltung beschäftigen zu müssen.

Der Bericht der Revisoren Niklaus Bartlome und Thomas Hayoz liegt der Gene-
ralversammlung vor. S. Zala verdankt die Revisoren sowie die Generalsekretärin und 
beantragt der Generalversammlung die Annahme der Rechnung sowie Erteilung der 
Décharge für Vorstand und Rechnungsführerin. Die Generalversammlung folgt dem 
Antrag einstimmig.
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3. Budget
P. Beeli erläutert, dass der Generalversammlung das Budget fürs Geschäftsjahr 2019 
vorgelegt wird, über das sie beschliessen muss, sowie zur Information das Budget für 
die Geschichtstage 2019, das die SGG aufgrund von Erfahrungswerten ausgearbeitet 
und im Austausch mit dem lokalen Organisationskomitee in Zürich finalisiert hat. Im 
Budget 2019 sind die Sondereffekte der Geschichtstage nicht enthalten. 

Das Budget für das Jahr 2019 zeigt für die Einnahmeseite, wie wichtig die bud-
getierten Mitgliederbeiträge in der Höhe von CHF 153‘000 sind. Auf der Ausgabeseite 
wird deutlich, dass Publikationen und Löhne den grössten Teil der Ausgaben der SGG 
ausmachen. Eine wesentliche Neuerung ist, dass der Personalaufwand im Vergleich zu 
den Vorjahren höher veranschlagt wird, dies, um den neuen administrativen Aufgaben, 
die das Generalsekretariat zu bewältigen hat, sowie dem Personalbedarf im Rahmen 
der Geschichtstage gerecht werden zu können.

P. Beeli vergleicht die beiden vorliegenden Budgets miteinander und hält fest, dass 
der Aufwand für die Geschichtstage fast so hoch ist wie der Aufwand für ein Geschäfts-
jahr der Gesellschaft. Sie unterstreicht, wie wichtig ein Gelingen des Anlasses ist.

Das Budget 2019 wird von der Generalversammlung einstimmig angenommen.

4. Geschichtstage 2019
Barbara Holler, die Koordinatorin der Geschichtstage in Zürich, informiert über den 
Stand der Vorbereitungen der Geschichtstage 2019. Das Tagungsthema lautet «Reich-
tum», von den dazu eingereichten Panelvorschlägen wurden von der Kommission 
Geschichtstage der SGG rund 70 ins Programm aufgenommen; sie sind online einseh-
bar unter www.geschichtstage.ch. Es werden Panels zu sämtlichen Epochen sowie 
epochenübergreifende Panels und Panels zu methodisch-didaktischen Fragestellungen 
stattfinden. Auch die Themenvielfalt ist gegeben: Nicht nur materieller, sondern z.B. 
auch geistiger und moralischer Reichtum werden an den Geschichtstagen 2019 verhan-
delt werden. Das Organisationskomitee in Zürich freut sich, dass auch die Studierenden 
im Programm vertreten sind, so wird z.B. die Studierendenzeitschrift etü ein Panel 
zum Thema Journalismus und Geld durchführen. Als Keynote Speaker konnten Mary 
O’Sullivan, Beshara Doumani und Joel Kaye gewonnen werden. Das Spezialprogramm 
unter dem Titel «Panoramen» ist noch in der Planung. Fest steht bereits, dass 2019 kein 
Galadiner stattfinden wird, sondern eine grosse Party.

5. Varia
Keine Wortmeldungen.

Protokoll: Peppina Beeli, Alice Bloch

Jahresbericht der SGG 2018
Rapport annuel de la SSH 2018

Wissenschaftliche Tätigkeit: Geschichtstage
Activité scientifique: Journées d’histoire

Das Geschäftsjahr 2018 stand im Zeichen der Vorbereitung der Fünften Schweizeri-
schen Geschichtstage. Im Januar wurde der Call for Panels zum Tagungsthema «Reich-
tum | Richesse» veröffentlicht. Die Themenwahl für die Geschichtstage ist Kompetenz 
der austragenden Institution und die SGG dankt den Kolleginnen und Kollegen in Zürich 
für die hervorragende Themenwahl und die Ausdifferenzierung entlang der analytischen 
Achsen «Ressourcen», «Arbeit», «Macht» und «Wissen». Im Juni tagte die Kommission 
Geschichtstage zur Begutachtung der eingegebenen Panelvorschläge. Rund 70 Panel- 
vorschläge wurden ins Programm aufgenommen und konnten im Dezember, nach Durch- 
führung des Call for Papers, mit allen zugehörigen Details unter www.geschichtstage.ch 
online zugänglich gemacht werden. 

L’année civile 2018 a été placée sous le signe de la préparation des Cinquièmes 
Journées suisses d’histoire. En janvier, le Call for Panels sur le thème «Reichtum 
| Richesse» a été rendu public. Le choix du thème pour les Journées d’histoire est 
de la compétence de l’institution en charge de l’organisation et la SSH remercie les 
collègues de Zurich pour leur excellent choix de thème et son développement en 
quatre axes analytiques: «ressources», «travail», «pouvoir» et «savoir». En juin, la 
Commission des Journées d’histoire s’est réunie pour examiner les propositions de 
panels soumises. Environ 70 d’entre elles ont été insérées dans le programme et, en 
décembre, à la suite du Call for Papers, purent être rendues accessible en ligne sous 
www.journeesdhistoire.ch avec tous les détails s’y référant.

Als Keynote Speaker konnten Mary O’Sullivan (Université de Genève), Beshara Dou-
mani (Brown University) und Joel Kaye (Barnard College) gewonnen werden. Weiter 
wurde ein neues Format für die Thematisierung grosser Herausforderungen für die 
Geschichtswissenschaften entwickelt, das «Panorama», und erstmals eine Geschichts-
tages-Party ins Programm aufgenommen. Unser grosser Dank geht an alle an der Uni-
versität Zürich in die Organisation involvierten Kolleginnen und Kollegen und insbeson-
dere an die Mitglieder des Organisationskommitees, das sind Simon Teuscher, Antoine 
Acker, Monika Dommann, Matthieu Leimgruber, Victor Walser sowie an die Koordinato-
rin Barbara Holler und die Hilfsassistentinnen Nina Blaser und Maryam Joseph.

Pour les conférences principales, Mary O’Sullivan (Université de Genève), Beshara 
Doumani (Brown Uni versity) et Joel Kaye (Barnard College) ont pu être invités. De plus, 
un nouveau format pour thématiser les grands défis des sciences historiques a été dé-
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Eidgenossenschaft | Observer, connecter, négocier. Acteurs diplomatiques et cultures 
politiques dans le Corps helvétique, XVIIe et VIIIe siècles», herausgegeben von Philippe 
Rogger und Nadir Weber. Wir freuen uns ausserdem, Marco Schnyder, Oberassistent an 
der «Unité d’histoire suisse» der Universität Genf, neu in der SZG-Redaktion begrüssen 
zu dürfen. Schnyder wurde 2018 gewählt und folgt per Anfang 2019 auf Irène Herr-
mann, die seit 2005 als französischsprachige Redaktorin amtete. Für ihren grossen 
Einsatz dankt die SGG Irène Herrmann sehr.

Dans la collection «Itinera. Compléments de la RSH» a paru le volume 45 «Beo-
bachten, Vernetzen, Verhandeln. Diplomatische Akteure und politische Kulturen in 
der frühneuzeitlichen Eidgenossenschaft | Observer, connecter, négocier. Acteurs 
diplomatiques et cultures politiques dans le Corps helvétique, XVIIe et XVIIIe siècles», 
édité par Philippe Rogger et Nadir Weber. En outre, nous avons le plaisir de pouvoir 
accueillir à la rédaction de la RSH Marco Schnyder, Maître-assistant à l’Unité d’histoire 
suisse de l’Université de Genève. Il a été élu en 2018 et succède à partir du début de 
l’année 2019 à Irène Herrmann qui, depuis 2005, occupe le poste de rédactrice franco-
phone. Pour son grand engagement, la SSH la remercie chaleureusement.

Wissenschafts- und Berufspolitik
Politique scientifique et professionnelle

Anfang Februar 2018 wurde publik, dass im Verteidigungsdepartement Akten zur 
Schweizer Geheimarmee P-26 «verschwunden» seien. SGG-Präsident Sacha Zala hat 
den Fall daraufhin in den Medien beurteilt und grundsätzliche Änderungen im Umgang 
mit Bundesakten, darunter insbesondere eine Stärkung des Bundesarchivs sowie einen 
Ausbau der Rechte der Forschenden, gefordert. Insgesamt war die SGG mit dem The-
ma über 20 Mal in den Medien präsent. In Folge der Medienberichterstattung fand das 
Thema den Weg in die Eidgenössischen Räte: Eine Motion von Nadine Masshardt (SP 
BE) forderte mehr Kompetenzen zur Durchsetzung der Archivierungspflicht, ein Postu-
lat von Claude Janiak (SP BL) einen Bericht über den Vollzug des Bundesgesetzes vom 
26. Juni 1998 über die Archivierung (BGA). Das Postulat Janiak wurde am 13. Juni 2018 
angenommen. Bei der vorgesehenen Evaluation des BGA sollen die sachverständigen 
Fachgesellschaften beigezogen werden. Die SGG stellte ihre Forderungen in einem 
Positionspapier zusammen (vgl. die Seiten 23–26 dieses Bulletins).

Au début du mois de février, il a été rendu public que, au sein du Département de 
la défense, des documents concernant l’armée secrète suisse P-26 auraient «disparu». 
Le Président de la SSH Sacha Zala a alors apporté son jugement sur l’affaire dans les 
médias et a appelé à des changements fondamentaux dans le traitement des docu-
ments fédéraux, notamment un renforcement des Archives fédérales et une extension 
des droits des chercheurs et chercheuses. En tout, la SSH a été présente plus de 

veloppé, le «panorama», et, pour la première fois, une soirée festive des Journées d’his-
toire a été intégrée dans le programme. Nous adressons nos plus vifs remerciements 
à toutes et tous les collègues de l’Université de Zurich impliqués dans l’organisation et, 
en particulier, aux membres du comité d’organisation Simon Teuscher, Antoine Acker, 
Monika Dommann, Matthieu Leimgruber, Victor Walser ainsi qu’à la coordinatrice Bar-
bara Holler et les assistantes-étudiantes Nina Blaser et Maryam Joseph.

Wissenschaftliche Tätigkeit: Publikationen 
Activité scientifique: publications 

Die Schweizerische Zeitschrift für Geschichte (SZG) ist als Print- und Digitalausgabe 
programmgemäss dreimal erschienen, und zwar in einem neuen Layout. Die Zeitschrift 
umfasst neu die Rubrik «Dossier», in der jeweils zwei bis vier Artikel, die sich um ein 
gemeinsames Thema gruppieren, publiziert werden können. Damit soll mehr Sichtbar-
keit für gemeinschaftliche Forschungsvorhaben geschaffen werden. Im Rezensionsteil 
wurde ausserdem die Unterteilung zwischen «Allgemeine Geschichte» und «Schweizer-
geschichte» ausgehoben, die Kategorien erwiesen sich infolge der globalhistorischen 
Wende als nicht mehr sinnvoll. Insgesamt wurden 13 freie Artikel und acht in einem 
Dossier eingebundene Artikel publiziert, wobei die Dossiers unter den Titeln «Räume 
weiblicher Machtgestaltung (18./19. Jahrhundert) | Pouvoirs au féminin (XVIIIe–XIXe 
siècles)» und «Geschichte der administrativen Versorgung | Histoire de l’internement 
administratif» standen. Alle Artikel wurden in einem doppelblinden Begutachtungsver-
fahren beurteilt. Der Rezensionsteil verzeichnete 59 Besprechungen. 

La Revue suisse d’histoire (RSH) a paru comme prévu trois fois sous forme 
papier et numérique et avec un nouveau design. La revue propose désormais une nou-
velle rubrique «Dossier» dans laquelle, à chaque fois, deux à quatre articles peuvent 
être publiés autour d’un thème commun. Cela devrait permettre une plus grande 
visibilité aux projets de recherche collectifs. En outre, dans la rubrique des comptes 
rendus, la subdivision entre «Histoire générale» et «Histoire suisse» a été supprimée, 
ces catégories n’ayant désormais plus de sens avec le tournant de l’histoire globale. 
En tout ont été publiés treize articles libres et huit articles dans le cadre de dossiers, 
ces derniers étant «Räume weiblicher Machtgestaltung (18./19. Jahrhundert) | 
Pouvoirs au féminin (XVIIIe–XIXe siècles)» et «Geschichte der administrativen Versor-
gung | Histoire de l’internement administratif». Tous les articles ont été soumis à une 
procédure d’évaluation en double aveugle. La section des comptes rendus a enregistré 
59 contributions.

In der Reihe «Itinera. Beihefte zur SZG» erschien die Nr. 45 «Beobachten, Vernetzen, 
Verhandeln. Diplomatische Akteure und politische Kulturen in der frühneuzeitlichen 
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vingt fois dans les médias sur cette problématique. À la suite de cette couverture 
médiatique, le sujet a fait son chemin au sein des chambres fédérales: une motion 
de Nadine Masshardt (PS, BE) exige davantage de compétences pour faire respecter 
le devoir de dépôt en archives; un postulat de Claude Janiak (PS, BL) demande un 
rapport sur l’application de la Loi fédérale du 26 juin 1998 sur l’archivage (LAr). Le 
postulat Janiak a été adopté le 13 juin 2018. En vue de l’évaluation prévue de la LAr, 
les associations professionnelles expertes en la matière doivent être consultées. La 
SSH a présenté ses revendications dans une prise de position (cf. pages 23–26 de ce 
bulletin).

In einer Kooperation mit Öffentlichkeitsgesetz.ch hat die SGG die Liste der Bestände 
veröffentlicht, die von Bundesstellen nach Art. 12 Abs. 2 des Bundesgesetzes über die 
Archivierung (BGA) unter eine verlängerte Schutzfrist gestellt werden. Diese werden 
nicht öffentlich verzeichnet, im Gegensatz zu jenen Beständen, zu denen der Bundesrat 
den Zugang einschränkt (BGA Art. 12 Abs 1). Die SGG und Öffentlichkeitsgesetz.ch 
haben sich die «Wegsperrliste» mit einem Gesuch nach BGÖ (Bundesgesetz über das 
Öffentlichkeitsprinzip in der Verwaltung) beschafft. Das BGÖ-Gesuch soll jährlich wie-
derholt werden.

Dans le cadre d’une coopération avec Loitransparence.ch, la SSH a rendu public 
la liste des fonds qui sont soumis à un délai de protection prolongé par les services de 
la Confédération selon l’art. 12 al. 2 de la Loi fédérale sur l’archivage (LAr). Ces fonds 
ne sont pas répertoriés publiquement, contrairement à ceux pour lesquels le Conseil 
fédéral a limité l’accès (LAr art. 12, al. 1). La SSH et Loitransparence.ch ont fait l’acqui-
sition d’une liste de ces fonds suite à une requête selon la Loi fédérale sur le principe 
de la transparence dans l’administration (LTrans). La requête selon la LTrans devrait 
être répétée chaque année.

Im Spätsommer berichteten die Medien über die Vernichtung von Akten im Archiv der 
Schaffhauser Kantonalbank. Der Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare 
(VSA) reagierte darauf mit einem offenen Brief. Die SGG unterstützt die Forderungen 
des VSA und hat dies der Geschäftsleitung und dem Bankrat der SHKB mitgeteilt. 

À la fin de l’été, les médias ont rapporté l’information sur la destruction de 
documents dans les archives de la Banque cantonale de Schaffhouse. L’Association 
des archivistes suisses (AAS) y a réagi par l’intermédiaire d’une lettre ouverte. La SSH 
soutient les exigences de l’AAS et a communiqué sa position à la direction générale et 
au conseil de la banque de la SHKB. 

Die Abteilung Wissenschaftspolitik hat sich intensiv mit dem Thema «Geschichtswis-
senschaften und Geschlechtergerechtigkeit» auseinandergesetzt. Im Hinblick auf eine 

Veranstaltung im Jahr 2019 hat sie eine Analyse des Geschlechterverhältnisses an den 
Schweizerischen Geschichtstagen, an verschiedenen historischen Instituten und bei 
der Eingabe und Bewilligung von SNF-Anträgen (Karriereinstrumente und Projekte) in 
Angriff genommen.

Le Département Politique scientifique a examiné intensivement le thème 
«Sciences historiques et égalité entre les sexes». En vue d’une manifestation en 2019, 
il a pris en charge une analyse des rapports de genre lors des Journées suisses d’his-
toire, au sein des divers instituts d’histoire et lors de l’approbation des requêtes auprès 
du FNS (instruments de carrière et projets). 

Öffentlichkeitsarbeit und Fachinformationen
Relations publiques et informations sur la discipline

Als Rahmenprogramm zur Generalversammlung vom 21. September führte die SGG in 
Bern drei Workshops für ihre Mitglieder durch: Sie waren dem Open Access bei histori-
schen Zeitschriften, Problemen und politischen Forderungen beim Archivzugang sowie 
der sozialen Absicherung freiberuflicher Historikerinnen und Historikern gewidmet. Der 
erste Workshop wurde von SGG-Generalsekretärin Peppina Beeli geleitet und richtete 
sich v.a. an die Mitglieder der historischen Fachgesellschaften, die eigene Zeitschriften 
oder Reihen herausgeben. Der zweite Workshop wurde von SGG-Präsident Sacha Zala 
geleitet und erläuterte unter anderem die Position der SGG bei der oben erwähnten 
Evaluation des Bundesgesetzes über die Archivierung. Für den dritten Workshop konnte 
Hans Läubli, Geschäftsleiter von «suisseculture», gewonnen werden. 

Comme programme-cadre de l’assemblée générale du 21 septembre, la SSH a 
organisé à Berne trois ateliers pour ses membres. Ils étaient consacrés à l’Open Ac-
cess dans les revues d’histoire, aux problèmes et exigences politiques de l’accès aux 
archives, ainsi qu’à la protection sociale des historiennes et historiens indépendants. 
Le premier atelier a été présidé par la Secrétaire générale de la SSH Peppina Beeli et 
s’adressait avant tout aux membres des sociétés scientifiques en histoire qui éditent 
leurs propres revues ou séries. Le deuxième atelier était conduit par le Président de la 
SSH Sacha Zala et expliquait, entre autres, la position de la SSH concernant l’évalua-
tion susmentionnée de la Loi fédérale sur l’archivage. Pour le troisième atelier, nous 
avons pu compter sur la présence de Hans Läubli, directeur de «suisseculture». 

Der Newsletter der Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr überarbeitet und auf ein neues 
System umgestellt; es wurden fünf Ausgaben verschickt. Im Vorfeld der Generalver-
sammlung erschien das Bulletin. Die SGG hat zudem ihre online-Präsenz auf Twitter 
ausgebaut. 



14 15BULLETIN 99SGG SSH SSS SSI

La newsletter de la Société a été revue durant l’année civile et a migré vers un nouveau 
système; cinq éditions ont été envoyées. Avant l’assemblée générale a paru le Bulletin. 
En outre, la SSH a développé sa présence en ligne sur Twitter. 

Administration und Personelles
Administration et personnel 

Die Prozesse im Zusammenhang mit der in den Vorjahren erneuerten Mitgliederverwal-
tung konnte im Geschäftsjahr konsolidiert werden. Sie ist eine wichtige Voraussetzung 
dafür, dass die SGG die Anmeldungen und das Inkasso für die Schweizerischen Ge-
schichtstage selber in die Hand nehmen kann und dafür nicht mehr auf Dritte ange-
wiesen ist. Um diese Prozesse zu gewährleisten, wurde die Datenbank der Geschichts-
tage stark ausgebaut. Die SGG verzeichnet konstant ca. 1’400 Mitglieder. Sie hat die 
Angebote für Mitglieder im Geschäftsjahr weiter ausgebaut (z.B. exklusiver Zugang zu 
den oben erwähnten Workshops, Aktionen auf Publikationen) und den Entscheid gefällt, 
dass Mitglieder künftig freien Eintritt zu den Geschichtstagen geniessen; damit soll die 
Mitgliedschaft, gerade auch angesichts des sinkenden Wertes der Zeitschrift unter den 
Vorzeichen von Open Access, deutlich an Attraktivität gewinnen.  

La procédure renouvelée l’année précédente en rapport avec l’administration 
des membres s’est consolidée durant l’année civile. Pour la SSH, il est indispensable 
de pouvoir gérer elle-même les inscriptions et les encaissements pour les Journées 
suisses d’histoire et ainsi de ne pas avoir recours à des tiers. Pour garantir ce proces-
sus, la base de données des Journées d’histoire a été fortement développée. La SSH 
enregistre de manière constante environ 1’400 membres. Durant l’année civile, elle 
a continué de développer des offres pour les membres (accès exclusif aux ateliers 
susmentionnés, actions sur les publications, par exemple) et a pris la décision qu’à 
l’avenir les membres profiteront d’une entrée libre aux Journées d’histoire; cela devrait 
rendre les adhésions beaucoup plus attrayantes, en particulier compte tenu du fait 
que la Revue perd de la valeur en raison du libre accès. 

Das Generalsekretariat der SGG konnte im September 2018 zurück in die Räumlichkei-
ten an der Villettemattstrasse in Bern ziehen, die seit November 2017 renoviert worden 
waren. Deniz Werthmüller, Assistentin auf dem Generalsekretariat seit 2014, verliess die 
SGG im Mai, um zu neuen Ufern aufzubrechen. Für ihren grossen Einsatz dankt die SGG 
Deniz Werthmüller sehr. Ihre Nachfolge trat Alice Bloch, Masterstudentin in Geschichte 
an der Universität Bern, an; aufgrund der Sparanstrengungen im Bereich Administrati-
on (Buchhaltung, Revision, Mitgliederverwaltung) konnte die Assistenz neu mit einem 
Arbeitspensum von 40–50% besetzt werden. 

En septembre 2018, le secrétariat de la SSH a pu emménager à nouveau dans ses 
locaux de la Villettemattstrasse à Berne, qui étaient en rénovation depuis novembre 
2017. Deniz Werthmüller, assistante auprès du secrétariat général, a quitté la SSH 
pour rejoindre d’autres rives. Pour son grand engagement, la SSH la remercie chaleu-
reusement. Lui succède Alice Bloch, étudiante en Master en histoire à l’Université de 
Berne. En raison des efforts d’économie dans le domaine de l’administration (compta-
bilité, révision, administration des membres), il a été désormais possible d’augmenter 
le taux de travail de l’assistante de 40% à 50%. 
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Bilanz der SGG per 31. Dezember 2018
Bilan de la SSH au 31 décembre 2018

Bilanz der SGG per 31. Dezember 2017
Bilan de la SSH au 31 décembre 2017

BILANZ DER SGG PER 31. DEZEMBER 2018
BILAN DE LA SSH AU 31 DÉCEMBRE 2018

Aktiven

Umlaufvermögen 641’276.31Fr.  
Post- und Bankkonti, Kasse 637’620.56Fr.   
VST und andere Forderungen 3’655.75Fr.       

Anlagevermögen -Fr.                 
Wertschrifen -Fr.                 

Total Aktiven 641’276.31Fr.  

Passiven

Fremdkapital 134’834.29Fr.  
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 58’928.35Fr.     
Passive Rechnungsabgrenzung 25’905.94Fr.     
Rückstellung Projekte 50’000.00Fr.     

Eigenkapital 506’442.02Fr.  
Vereinspkapital per 01.01. 474’157.17Fr.   
enthaltend:

Rücklage Publikationen Fr. 98'000.00
Rücklage Tagungen Fr. 98'000.00

Rücklage Löhne Fr. 98'000.00

Jahresergebnis 32’284.85Fr.     

Total Passiven 641’276.31Fr.  

BILANZ DER SGG PER 31. DEZEMBER 2017
BILAN DE LA SSH AU 31 DÉCEMBRE 2017

Aktiven

Umlaufvermögen 577’846.50Fr.  
Post- und Bankkonti, Kasse 574’364.05Fr.   
VST und andere Forderungen 3’482.45Fr.       

Anlagevermögen -Fr.                 
Wertschrifen -Fr.                 

Total Aktiven 577’846.50Fr.  

Passiven

Fremdkapital 137’689.33Fr.  
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 65’460.93Fr.     
Passive Rechnungsabgrenzung 22’228.40Fr.     
Rückstellung Projekte 50’000.00Fr.     

Eigenkapital 440’157.17Fr.  
Vereinspkapital per 01.01. 436’239.43Fr.   
enthaltend:

Rücklage Publikationen Fr. 93'000.00
Rücklage Tagungen Fr. 80'000.00

Rücklage Löhne Fr. 87'000.00

Jahresergebnis 3’917.74Fr.       

Total Passiven 577’846.50Fr.  
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SGG-Jahresrechnung 2018
Comptes de la SSH pour 2018

SGG-JAHRESRECHNUNG 2017
Comptes de la SSH pour 2017

SGG-JAHRESRECHNUNG 2018
COMPTES DE LA SSH POUR 2018

Ertrag

Mitgliederbeiträge 151’087.36Fr.            
Subventionen 231’665.00Fr.            
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 208’000.00Fr.            
Verkäufe 21’755.80Fr.              
Ertrag aus Veranstaltungen 105’012.15Fr.            
Finanzerträge -Fr.                          
Übrige Erträge 7’148.63Fr.                
Total Ertrag 724’668.94Fr.  

Aufwand

Wissenschaftliche Tätigkeiten 94’776.57Fr.     
Publikationen 94’320.57Fr.              
Tagungen 456.00Fr.                   
Projekte

Beiträge und  Mitgliedschaften 122’845.40Fr.  
Beiträge an Sektionen 121’045.40Fr.            
Mitgliedschaften 1’800.00Fr.                

Personalaufwand 395’912.60Fr.  
Gehälter 163’860.75Fr.            
Sozialversicherung 24’051.85Fr.              
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 208’000.00Fr.            

Übriger Betriebsaufwand 78’849.52Fr.     
Miete 7’550.00Fr.                
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 3’438.64Fr.                
Verwaltungsaufwand 28’388.43Fr.              
Verlust aus Forderungen, übriger Aufwand 39’472.45Fr.              

Total Aufwand 692’384.09Fr.  

Jahresergebnis 32’284.85Fr.     

SGG-JAHRESRECHNUNG 2017
COMPTES DE LA SSH POUR 2017

Ertrag

Mitgliederbeiträge 156’495.63Fr.            
Subventionen 215’145.00Fr.            
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 148’000.00Fr.            
Verkäufe 27’245.85Fr.              
Ertrag aus Veranstaltungen 74.50Fr.                      
Finanzerträge -Fr.                          
Übrige Erträge 44.00Fr.                      
Total Ertrag 547’004.98Fr.  

Aufwand

Wissenschaftliche Tätigkeiten 107’927.50Fr.  
Publikationen 105’105.65Fr.            
Tagungen 2’821.85Fr.                
Projekte

Beiträge und  Mitgliedschaften 105’361.05Fr.  
Beiträge an Sektionen 103’561.05Fr.            
Mitgliedschaften 1’800.00Fr.                

Personalaufwand 265’245.90Fr.  
Gehälter 101’243.00Fr.            
Sozialversicherung 16’002.90Fr.              
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter 148’000.00Fr.            

Übriger Betriebsaufwand 64’552.79Fr.     
Miete 6’600.00Fr.                
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 532.80Fr.                   
Verwaltungsaufwand 22’577.99Fr.              
Verlust aus Forderungen, übriger Aufwand 34’842.00Fr.              

Total Aufwand 543’087.24Fr.  

Jahresergebnis 3’917.74Fr.       



20 21BULLETIN 99SGG SSH SSS SSI

Bericht der Revisoren
Rapport des réviseurs

Finanzieller Bericht
Rapport financier

• Der Jahresabschluss 2018 verzeichnet einen relativ hohen Gewinn von 
CHF 32’284.–. Das liegt zur Hauptsache daran, dass die bereits für die Geschichtstage 
2019 getätigten Einnahmen aus Drittmitteln und Sponsoring die bereits zu begleichen-
den Ausgaben für die Geschichtstage überstiegen. Des Übrigen mussten Fehler aus 
früheren Buchhaltungsjahren bereinigt werden, konkret Schulden aufgelöst werden, was 
sich in der Buchhaltung als Einnahme niederschlug – rund CHF 7’000.– sind damit als 
nicht reale Einnahmen zu verstehen. 
• Auf der Einnahmeseite sind die Mitgliederbeiträge weiterhin die wichtigste Einnah-
mequelle der SGG – auch wenn sie, berücksichtige man die Verluste aus Forderungen 
von ca. CHF 5’500.–, weniger hoch sind als sie auf den ersten Blick scheinen (dasselbe 
gilt fürs Vorjahr). Die Subventionen der SAGW machen die zweitwichtigste Einnahme 
aus, sie liegen, zieht man die Beiträge an die Sektionen ab, bei ca. CHF 110’000.–.
• Die Geschichtstage veränderten im Vergleich zu 2017 auch das Bild bei den Perso-
nalkosten, die stark anstiegen. Diese Ausgaben waren durch Drittmittel aber vollständig 
gedeckt, so dass sie keinen Einfluss auf das Jahresresultat zeitigten.
• Der Übrige Betriebsaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Das liegt nur 
zum einen an den Ausgaben für die Geschichtstage (Aufwand in den Bereichen Druck, 
Grafik und Übersetzungen), sondern v.a. an der Anschaffung zweier neuer Laptops und 
an gestiegenen Mietkosten ab September.
• Mit dem Teil des Jahresüberschusses, der sich, wie im Vorjahr, aus den strukturellen 
Anpassungen der letzten Jahre erklärt, wurden Rücklagen gebildet. Diese liegen nun für 
alle drei Bereiche Publikationen, Tagungen und Löhne bei CHF 98’000.–.
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SGG-Budget 2020
Budget de la SSH 2020

SGG-Budget | Budget de la SSH 2020 

 

Ertrag   
Mitgliederbeiträge  Fr. 153'000.00 
SAGW an SGG  Fr. 101'000.00 
SAGW an Sektionen der SGG  Fr. 106'000.00 
Weitere Subventionen  Fr. 2'000.00 
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter  Fr. 150'000.00 
Verkäufe  Fr. 20'000.00 
   
TOTAL  Fr. 532'000.00 

   
   
Aufwand   
 
Wissenschaftliche Tätigkeiten   
Publikationen  Fr. 87'500.00 

   
Beiträge an Mitgliedgesellschaften  Fr. 106'000.00 
Mitgliedschaften  Fr. 1'800.00 
 
Personalaufwand   
Gehälter  Fr. 132'000.00 
Sozialleistungen  Fr. 20'000.00 
Leistungen Ehrenamtlicher und Dritter  Fr. 150'000.00 
 
Übriger Betriebsaufwand   
Miete  Fr. 9'000.00 
Unterhalt, Reparatur, Ersatz  Fr. 2'000.00 
Verwaltungsaufwand  Fr. 24'200.00 

   
TOTAL  Fr. 532'500.00 

   
DEFIZIT  -Fr. 500.00 
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Positionspapier der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte (SGG) zum Bericht über 
den Vollzug des Bundesgesetzes vom 26. Juni 1998 über die Archivierung (BGA) 
 
Der Ständerat hat am 13. Juni 2018 das Postulat 18.3029 von Claude Janiak (SP / BL) angenommen: 

Der Bundesrat wird damit beauftragt, in einem Bericht den Vollzug des Bundesgesetzes vom 26. Juni 

1998 über die Archivierung (BGA) zu evaluieren, die neuen Herausforderungen zu identifizieren und 

Empfehlungen für die Weiterentwicklung von Gesetz und Praxis der Archivierung abzugeben. Die 

sachverständigen Fachgesellschaften sollen beigezogen werden. Die Schweizerische Gesellschaft für 

Geschichte (SGG) begrüsst diesen Entscheid. 

 

Das Postulat wurde im Nachgang zum Skandal um die verschollenen Akten zur Geheimarmee P-26 

eingereicht. Die SGG hatte in diesem Zusammenhang auf den Wildwuchs der unterschiedlichen 

Archivierungspraktiken in den Departementen hingewiesen, grundsätzliche Änderungen im Umgang 

mit Bundesakten und insbesondere eine Stärkung des Bundesarchivs gefordert sowie einen Ausbau 

der Rechte der Forschenden verlangt. Im Hinblick auf den zu erstellenden Bericht werden die 

wichtigsten Positionen hier zusammengefasst: 

 

1. Das Schweizerische Bundesarchiv muss institutionell gestärkt werden. 

Das Bundesarchiv muss effektive Instrumente erhalten, um die gesetzliche Anbietepflicht durchzu-

setzen. Es sollte dazu mit einem ähnlichen Statut ausgestattet werden wie die Eidgenössische 

Finanzkontrolle, also auch die Befugnis haben, Kontrollen durchzuführen. Als unabhängiges Organ 

sollte das Bundesarchiv direkt der Geschäftsprüfungskommissionen (GPK) der eidgenössischen Räte 

berichten. 

 

2. Die Archivierungspraktiken müssen vereinheitlicht werden. 

Das Bundesarchiv muss effektive Instrumente erhalten, um in den Departementen eine Vereinheit-

lichung der Archivierungspraktiken und insbesondere der Handhabung von Einsichtsgesuchen 

durchzusetzen. Im Sinne von «Open Government» ist die Schaffung eines leicht verständlichen Codes 

für Auflagen anzustreben, vergleichbar mit den «Creative Commons»-Lizenzen. 
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3. Die Rechte der Forschenden müssen ausgebaut werden.  

Es soll eine Schlichtungsstelle geschaffen werden für Einsichtsgesuche nach BGA, so wie gemäss dem 

Bundesgesetz über das Öffentlichkeitsprinzip in der Verwaltung (BGÖ) die Möglichkeit besteht, 

Schlichtungsanträge zu Einsichtsbegehren an den Eidgenössischen Datenschutz- und Öffentlichkeits-

beauftragten zu richten.  

Einsichtsgesuche (bis hin zu allfälligen anfechtbaren Verfügungen) müssen in allen dem BGA 

unterstellten Stellen ohne Kostenfolge für den Gesuchsteller bzw. die Gesuchstellerin bearbeitet 

werden.  

 

4. Verlängerte Schutzfristen müssen verhältnismässig angewendet werden. 

Für Anträge der Departemente auf Unterstellung von Beständen unter eine verlängerte Schutzfrist 

soll eine beratende Kommission geschaffen werden, in welcher neben den Departementen auch die 

Fachverbände wie die SGG und der VSA (Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare) sowie 

externe Expertinnen und Experten vertreten sind. 

 

5. Der Aktenzugang nach BGÖ darf den Aktenzugang nach BGA nicht erschweren. 

Der unmittelbare Zugang zu heutigen Verwaltungsakten nach BGÖ hat den Zugang zu alten Doku-

menten nach Ablauf der Schutzfrist von 30 Jahren (BGA) paradoxerweise stark erschwert. Beide 

Gesetze sind wichtig, wegen ihrer sehr unterschiedlichen Anwendungsbereiche muss ihr Vollzug aber 

strikt getrennt werden: Stellen, die BGÖ-Gesuche bearbeiten, sollen keine BGA-Gesuche bearbeiten. 

 

6. Das BGA muss nach den unterschiedlichen Einsichtszwecken unterschiedlich angewendet werden. 

Das BGA sieht vor, dass für «nicht-personenbezogene Nachforschungen» die Einsichtnahme 

«während der verlängerten Schutzfrist vom zuständigen Departement gestattet» werden kann  

(Art. 11, Abs. 3). Gemäss diesem Artikel müssen Einsichtsbegehren auf ihren Zweck geprüft und 

entsprechend unterschiedlich behandelt werden. Qualifizierte historische Forschung ist nie «per-

sonenbezogen» im Sinne des Gesetzes, sondern basiert auf historisch relevanten Fragestellungen. 

 

7. Der Zugang zu Originaldokumente muss im Bundesarchiv jederzeit gewährleistet sein. 

Die Digitalisierung darf den Zugang zu den Originaldokumenten im Bundesarchiv nicht erschweren 

oder gar verunmöglichen. Die Originaldokumente müssen für die Forschung jederzeit im Original-

zustand konsultiert werden können. 

 

8. Für die Archivierung müssen mehr Mittel zur Verfügung gestellt werden. 

Die Mittel, die heute durch die administrativ aufwändige Praxis der Einsichtsgesuche verschlungen 

werden, sollen in den Ausbau der fachgerechten Archivierung in allen Departementen wie auch im 

Bundesarchiv investiert werden. 

 

SGG 14. Juni 2018 / Kontakt: Prof. Dr. Sacha Zala, Präsident der SGG, sacha.zala@sgg-ssh.ch 
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Prise de position de la Société suisse d’histoire (SSH) sur le rapport concernant l’exécution 
de la loi fédérale du 26 juin 1998 sur l’archivage (LAr) 
 
SSH 14 juin 2018 / Contact: Prof. Dr. Sacha Zala, Président de la SSH, sacha.zala@sgg-ssh.ch 
 
Le 13 juin 2018, le Conseil des États a accepté le postulat 18.3029 de Claude Janiak (PS/BL): le Conseil 

fédéral est ainsi chargé d’évaluer dans un rapport l’exécution de la loi fédérale du 26 juin 1998 sur 

l’archivage (LAr), d’identifier les nouveaux défis et d’émettre des recommandations pour le 

développement de la loi et pour la pratique de l’archivage. Les sociétés professionnelles 

compétentes doivent être consultées. La Société suisse d’histoire (SSH) salue cette décision.  
 

Le postulat a été déposé à la suite du scandale autour des documents disparus concernant l’armée  

P-26. En rapport avec cette affaire, la SSH avait signalé la prolifération incontrôlée de différentes 

pratiques d’archivage dans les Départements, avait exigé des modifications fondamentales dans le 

traitement des documents fédéraux ainsi que, en particulier, un renforcement des Archives fédérales 

et avait réclamé une extension des droits des chercheurs et chercheuses. En ce qui concerne le 

rapport à élaborer, les positions sont ici résumées:   
 

1. Les Archives fédérales suisses doivent être renforcées d’un point de vue institutionnel. 

Les Archives fédérales doivent obtenir des instruments efficaces pour imposer l’obligation légale de 

proposer les documents aux Archives fédérales. Elles devraient être dotées d’un statut similaire au 

Contrôle fédéral des finances, ce qui signifie qu’elles devraient avoir la compétence de mener des 

contrôles. Comme organe indépendant, les Archives fédérales devraient faire leurs rapports directe-

ment auprès des Commissions de gestion des Chambres fédérales.  
 

2. Les pratiques d’archivage doivent être uniformisées.  

Les Archives fédérales doivent obtenir des instruments efficaces pour imposer au sein des 

Départements une uniformisation des pratiques d’archivage et, en particulier, de la gestion des 

demandes de consultation. Pour aller dans le sens d’un «Gouvernement ouvert» («Open 

Government»), il faudrait viser à la création d’un code de conditions facilement intelligible, 

comparable aux licences «Creative Commons». 
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3. Les droits des chercheurs et chercheuses doivent être développés. 

Une commission de conciliation doit être créée pour les demandes de consultations selon la LAr, de 

la même manière qu’il existe dans la loi fédérale sur le principe de la transparence dans 

l’administration (LTrans) la possibilité d’adresser des demandes de médiation auprès du Préposé 

fédéral à la protection des données et à la transparence.  

Les demandes de consultation (jusqu’aux éventuelles décisions sujettes à recours) doivent être 

traitées par tous les services soumis à la LAr sans encourir de frais pour les requérants et 

requérantes.  
 

4. Des délais de protection prolongés doivent être appliqués de manière proportionnée.  

Pour les demandes des Départements de soumettre des inventaires à un délai de protection 

prolongé, doit être créée une commission consultative dans laquelle seront représentés à côté des 

Départements les sociétés professionnelles comme la SSH et l’AAS (Association des archivistes 

suisses) ainsi que des experts et expertes externes.    
 

5. L’accès aux documents selon la LTrans ne doit pas compliquer l’accès aux documents selon la LAr.  

L'accès immédiat aux fichiers administratifs d'aujourd'hui, accès défini selon la LTrans, a para-

doxalement rendu beaucoup plus difficile l'accès aux anciens documents après l'expiration du délai 

de protection de 30 ans (LAr). Les deux lois sont importantes, mais, en raison de leurs champs 

d'application très différents, leur application doit être strictement séparée: les services qui traitent 

les requêtes faites dans le cadre de la LTrans ne doivent pas traiter les requêtes faites dans le cadre 

de la LAr.  
 

6. La LAr doit être appliquée de manière différente selon les divers objectifs de consultation.  

La LAr prévoit que, pour des «recherches [qui] ne portent pas expressément sur des personnes», «le 

Département compétent peut autoriser la consultation pendant le délai de protection prolongé»  

(art. 11, al. 3). Selon cet article, les demandes de consultation doivent être examinées quant à leur 

objectif et être en conséquence l’objet d’un traitement différencié. La recherche qualifiée en histoire 

ne porte jamais sur des personnes au sens de la loi, mais se fonde sur un questionnement histo-

riquement pertinent.  
 

7. L’accès aux documents originaux doit en tout temps être garanti dans les Archives fédérales.  

La numérisation ne doit pas compliquer l’accès aux documents originaux dans les Archives fédérales 

ou même le rendre impossible. Les documents doivent pouvoir être consultés pour la recherche en 

tout temps dans leur forme originale.   
 

8. Davantage de moyens doivent être mis à disposition de l’archivage.  

Les moyens qui sont engloutis actuellement par la pratique administrative coûteuse des demandes 

de consultations doivent être investis dans le développement de l’archivage professionnel au sein de 

tous les Départements ainsi que dans les Archives fédérales. 
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